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Prag 13.12.1941.

Vermerk:

Frl.Elisabeth Jaschke,beschäftigt im Archiv des Herrn Staats-

sekretärs,hat zum 1.1.1942 um ihre Entlassung gebeten.Diese

wurde von Herrn Staatssekretär genehmigt.Als Ersatz wurde

Frl.Vatzek eingestellt.

1011

K.H.

der Zentralverwaltung

zur weiteren Veranlassung betr.Entlassung aschke

zugeleitet.

b

i.A.

Regierungsinspektor.

W.vorl.4,142 beim

Wiedercorgelegt am 5.1.42 Ttrve:bler

die mblamnny von Fh g.it erfvlgl

B.a frmn 52

y



Prag 5.12.1941

V

Büro des Staats■ekretärs

beim Reich p opli

in Böhmenu tlan.en.

Eing.: - 5.DEZ.1941

Tgb. Nr.:

An den

Herrn Staatssekretär K. H. F r a n k

im H a u s e.

Da ich genötigt bin als Studentin im 5. Semester mein

Studium einem möglichst raschen Abschluss entgegenzuführen, mich die

Arbeiten im Archiv aber zu sehr beanspruchen, bitte ich den Herrn

Staatssekretär um meine Entlassung.

Ab heute arbeitet bereits Fräulein Dr. Watzek im Archiv

des nerrn Staatssekretärs. ich werde sie in der Zeit meines Hierseins

mit den Einrichtungen und den Arbeiten im Archiv vertraut machen.

Me

Faschke Elisabelhs.

Prag, den 12. Dezember 1941.

K.H.

Herrn Schneider

zugeleitet.

Der Herr Staatssekretär ist mit dem Ausscheiden von

Fräulein Jaschke zum nächst zulässigen Termin einver-

standen. Jch bitte um die Verständigung der Gruppe Z

und von Pg. Soenke.

2A

St.S.bF-ma4



Reichsstudentenführung
KELO
Deutsche Studentenschaft
Der Beauftragte des Reichsstudentenführers
für das Protektorat Böhmen und Mähren
Anden
Staatssekretär
beim Reichsprotektor
D des Staatsfekretärs
in Böhmen und Mähren
bn Reichspcolektor
In böhmen und Mähten.
Persönlicher Referent.
Eing. 1 3.NOV.1941
Tgb. Nt:
Mein Zeichen:
Ihr Zeihen: St.S.IV D- ll/41
Prag, den 12.11.
1941.
Befr.v.Rüstungseinsatz
Beethovenstrafe 38, Fernruf 22651-54
genstand:
d.Kam. Jaschke.
Bezugi
Schreiben v.7.7., 28.8., 29. lo.
Zu Ihrem Schreiben vom 7.7. teile ich I,nen mit,
dass ich Elisabeth J a s c h k e bereits im Juli des lau-
fenden Jahres auf Grund des eingelaufenen Gesuches befreit
habe und dass die Kameradin Jaschke von der Gau-Einsatzre-
ferentin einen Freistellungsschein erhalten und am Einsatz
tatsächlich nicht teilgenommen hat.
Heil Hitler!
mig Mariompg
/Roth/
Leiterin des Amtes Studentinnen
. Ri.
beim Beauftragten des Reichs-
studentenführers für das fro-
tektorat Böhmen und Mähren.
W
2
O. 8. hid I ducapo
3
Gg. arroke
frin Rendeois uheraneed
f
24/89.47.
gel. youmer
D.dl.c
26.11.
Fen112 S. .ZF-Mf/4



Reichsstudentenführung

Deutsche Studentenschaft

aaisiekcendcs

TEOR

Der Beauftragte des Reichsstudentenführers

Eing.

11. NOV. 1941

für das Protektorat Böhmen und Mähren

An den

Tgb. Tr.:

Staatssekretär beim

Reichsprotektor in Böhmen

und Mähren

Persönlicher Referent

Prag IV

Czernin-Palais

Mein Zeichen:

K-R

Ihr Zeichen:St.S.IV D-ll-41

Prag, den

10.November1941

gendend: Befreiung vom Rüstungseinsatz

Beethovenstrafe 38, Fernruf 22651-54

d.Km. Jaschke

15nzeg

Ihre Schreiben v. 7.7.,28.8.,29.10.41

Zu Ihrem Schreiben vom 7.7.4l teile ich Ihnen mit, dass ich

Elisabeth J a s c h k e bereits im Juli des laufenden Jah-

res aufgrund des eingelaufenen Gesuches befereit habe und

dass die Kam. Jaschke von der Gau-Einsatzreferentin einen

Freistellungsschein erhalten und am Einsatz tatsächlich

nicht teilgenommen hat.

Heil Hitler!

Der Beauftragte des Reiçhsstudentenführers

für das ProtektoratLBöhmen vd Mähren

werd

(Kiesel)

St. S.1i11141



29.Oktober 1941.

St.S. IV D - 11/41.

Elisabeth J a s c h k e.

Hies.Schreiben vom 28.8.d.Je. - Zeichen St.S.IV D - 11/41.

Gaustudentenführung Sudetenland

(Amt Studentinnen)

I 

Beethovenstrasse 38.

Jch bitte erneut um Migühldgefallige Erledigung

des hies. Schreibens vom 7.7.d.Js. - ohne Zeichen.

He i l H i t le r !

Oberregierungarat.

2) Wv. am 29.11.1941 bei dem Unterzeichner.



28. August 1941.

St.S. IV D - 11/41.

Elisabeth J a s c h k e.

Hies. Schreiben vom 7.v.M. - ohne Zeichen.

An die

Gaustudentenführung Sudetenland

(Amt Studentinnen),

2 9. VIHI, 1941

Prag II,

Beethovenstrasse 38.

Ich bitte um die baldgefällige Erlèdigung des angeführten

Schreibens. Ich benötige die Rückäusserung, um im Besitz

einer Bestätigung zu sein, dass die dort, Stelle mit dem in dem

Schreiben gemachten Vorschlag einverstanden war.

Heil Hitler!

e

Oberregierungsrat.

289

10

2.

Wv.am 26.v.1941 bei dem Unterzei



7.Juli 1941.

\D-11/41

Elisabeth Jaschke.

Dort. Aufforderung zum Einsatz in der Rüstungsindustrie.

. An die

Gaustudentenführung Sudetenland

(Amt Studentinnen),

Prag Il,

Beethovenstrasse 38,

.1801

Die Genannte ist halbtägig im Büro des Herrn Staats-

sekretärs beschäftigt. Ich bitte, mit Rücksicht auf

den Mangel an Arbeitskräften von dem Einsatz der Ge-

nannten in der Rüstungsindustrie Abstand zu nehmen, sie

vielmehr zum ganztägigen Einsstz im Büro des Herrn

Staatssekretärs zu verpflichten. Einer kurzen Nachricht,

dass den Ansuchen entsprochen worden ist, sehe ich

entgegen.

Heil Hitler!

.

Oberregierungsrat.

2. G.R. mit 1 Anlage

Pg. Soenke

zur Kenntnis und Entnahme der Anlage übersandt.

xory

8

tar

3. Alsdann Wv.am 15.4.1941 bei dem Unterzeichner.



Büro des Staatssekretärs

Prag 17.11.1941

bein Reichtprotektor in

Böh en und Mähren

1n/w-f1

An die

Kreditanstalt der Deutschen

PragI.

Hibernerplatz 6.

Im Auftrage des Herrn Staatssekretärs,il-Gruppenf threr

Frank bitte ich zu Lasten des P-Fond,Kt.Nr 5346 an

Frl.Jaschke,Prag IV Czernin-Palais-Archiv des Herrn

Staatssekretirs

3080.-Kr

zu üiberweisen.

f

Heil Hitler!

i..

Regierungsinspektor.

oub

2.)Herrn Dr.Soenke

18.11.

zur Kenntnis.

Flne de

3.)z.d.A.

801



Sicherheitsdienst RF44

Prag=Bubentich, den 2.5.1941

SD-Leitabschnitt Prag

Sachlenweg

Ferniprecher 77444

B 4

PA 11.000

Vertraulich!

An das

Archiv des Staatssekretärs

beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

zu Hd. von Pg. Dr. Soenke

Prag.

Betr.: J a s c h k e , Elisabeth, Studentin, Reichs-

deutsche, wohnhaft Prag XiX., Goethe-Str. 34.

Vorg.: Dort - 206/III-50/v.S. vom 25.3.1941.

Die J. gehört der Arbeitsgemeinschaft national-

sozialistischer Studentinnen des NSD-Studentenbundes

an und hat sich als sehr pflichtbewusst, einsatzfreu-

dig und politisch zuverlässig erwiesen. Sie ist sehr

begabt und ihre Studienleistungen sind ausgezeichnet.

a. B.

Aaobi

4-Stuembonnführer

fum Dr. Gies

m.w.b. iiu demdnitueryme

Xom

10.S.

E.: 105.47.

A.d

Hlm 1975

√D-11/4



Prag, den 21. April 1941

1941

Herrn Ministerial Liebenow.

Der Herr Staatssekretär hat die Einatellung von

Friulein Elisabeth J a s c h k e aus Prag ge-

nehmigt. Friulein Jaschke findet im Archiv des

Herrn Staatssekretärs Verwendung. Ich gebe hier-

von Kenntnis urd darf Sie bitten, sich wegen der

Rückfregen über die Einetellungsbedingungen mit

Herrn Soenke in Verbindung zu setzen.

T08

2. G.R. mit 4 Anlagen

Pg. Soenke

zur Kenntnis übersandt. glou

23.4.

3. Alsdann z.d.A.

\D-M/4



Archiv des Staatssekretärs.

Prag, den 18.4.41

Herrn

Oberregierungsrat Dr. G i e s

im Hau se

Ich nehme Bezug auf unsere heutige Rücksprache und bitte,

nunmehr Frl. Jaschke als Mitarbeiterin des Archivs des

Herrn Staatssekretärs einzustellen.

Die notwendigen Daten aind aus dem beigefüigten Lebenslauf

zu ersehen.

Joune

2 Anlagen.



2

Prag, den 4.April 1941.

K.H. mit 2 Anlagen

Pg. Soenke

wieder zugeleitet.

Der Herr Staatssekretär ist mit der Einstellung von

Fräulein Jaschke als Ersatzkraft für Dr.Pfeiffer einver-

standen, sofern das Gutachten des SD-RFy positiv aus-

fällt. Ich bitte zu gegebener Zeit um die Vorlage des

Gutachtens.

Die Frage der Einstellung einer Schreibkraft für das

Archiv sehe ich mit Rücksicht auf Ihre Peststellung,

dass Präulein Jaschke Stenografie und Schreibmaschine

beherrsche, als erledigt an.

2"fhr 6f-41

g mft

St.S. iv 3-11/41.
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